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möglichs eine ſtarke Kirche, und der Prieſter müſſe 
demnach, wenn hierzu berufen, beiden dienen und 
die Eintracht beider zu fördern ſuchen. Dies könne 
nicht geſchehen, wenn fi der Kirchenobere auf 
einen Parteiſtandpunkt ſtelle. 5 ihn, „der keine 
weltliche Macht im Staate anſtreben dürfe“, > 
es keinen Parteiſtandpunkt. Er kann 110 8 
zwiſchen den Streitenden vermitteln, denn auch das 
ſei ein dem Vaterlande geleiſteter Dienſt. Die 
conſervative Partei beſitze die vollen Sympathien 
der Bischöfe, aber dieſe könnten ſich ihr nicht an⸗ 
ſchließen, weil die Partei ſich in Oppoſition zu der 
„geſetzlichen“ Regierung befinde. - 

Als eine erſte Folge des in Spanien ſtatt⸗ 
gebabten Miniſterwechſels tritt eine Aenderung 
der Beziehungen zum Vatican hervor. Der bis⸗ 
herige Vertreter Spaniens bei der Curie hat ſeine 
Demiſſion gegeben und der päpſtliche Nuntius in 
Madrid thut ſeinerſeits das Möglichſte, um fein 
Verbleiben bei einer auf ihre Würde bedachten 
Regierung unmöglich zu machen. Die Hoffnungen 
des Jeſuitismus waren in den romaniſchen Ländern 


re 


＋ 5 ; „gegen fo verderbliche Grunbfäge anzukämpfen, und 
55 * — 5 2 N endlich wird an die oberſte 155 enregierung das 


g dringende Erſuchen gerichtet, durch anderweite Be⸗ 
heute abgehaltenen Conſiſtorium dem nordamerika⸗ i ; : 
nischen Erzbischof Mac Closley unter den der⸗ ſetzung des Lanbesconſiſtoriums die Vorbedingung 


kömmlichen Ceremonien als Gardinal eingeführt. Ir e e Er = 
Hierauf hielt der Papſt eine längere Anſprache an geren Synodalordnung zu ſchaffen 

das Conſiſtorium und theilte alsdann die Namen Das Collegium, welches Landesconſiſtorium 
r | 109, 5WBTGn „pemeinfen am 2, Sal wit, bem 
lich: Antici Mattei, Vittellescht, Simeoni, Randi albeder 1 ſein. 1 71 fan; N 1 — 
Sagte, Sobann wäfeie, ber Ban, bem| e des Dr. Mlapp cin aneh ae 
Conſiſtorium, daß er a en Biſchof zu Rennes, | m. : 10 

ed Saint nei, zun Garbinal und mehrere] Au Saeed e d gebilbet mar, Am 


\ . ie Schulbegriffe der alten kirchlichen Symbole 
Biſchöfe zu Erzbiſchöfen ernannt habe. Am Schluß > : m : 
Bene Aderrel chte der Papſt dem Garbinal unterschiedslos anerkennen zu können. Die Herren 


3 dom Landes conſiſtorium, die durch kein wiſſen⸗ 
. | eftlihes Denten an ber Blinden Unnafıne jener 
Supra Minervam. Befondere Abgeſandte des Schulbegriffe gehindert werden, verlangten die un⸗ 
Papſtes begeben ſich nach Madrid und Rennes, um 1 Htgläukt n 
den neu ernannten Cardinälen, Simeoni und Hopp die Rechtgläubigkeit und die Fägigkeit zur 


Saint⸗Marc, den Cardinalshut zu überbringen. — Bekleidung einer Pfarrstelle in Hannover ab. Die 


— 


blikums Hohn und Spott auf die evangelische Kirche. 
Sie haben durch die Art, wie fie die von den Ge⸗ 
meinden ar — Geiſtlichen, wenn ſie ihren über⸗ 
ſpannten Anſichten von Rechtgläubigkeit nicht ge⸗ 
nügten, einfach zurückwieſen, das Wahlrecht der 
Gemeinden thatſächlich vernichtet. Sie haben 
außerdem, indem fie dieſez Mittel gegen Männer 
unwandten, welche bereits außerhalb Hanne oer' 
geiſtliche Aemter belleideten, das geistige Band 
der Gemeinſchaft mit den übrigen evangeliſchen 
Kirchen abſichtlich zerriſſen. Das ſind Gründe 
genug, um zu unterſuchen, welche rechtlichen Mittel 
der oberſten Kirchenregierung zu einer Purification 
des Landesconſtſtoriums zu Gebote ſtehen. 

Der deutſche katholiſche Clerus zeichnet ſich, 
feit er unter jeſuitiſcher Controle ſteht, in feiner 
Mehrheit dadurch vor dem Clerus aller andern 
Länder aus, daß er ſich in die ſchroffſte Oppoſition 
gegen die deutſch⸗nationalen Ideen Hineinarbeitet 
Einen wohlthätigen Gegenſaß hierzu bietet der 
ungariſche Epis copat. Die vom Baron 
Sennyey geführte conſervative Oppoſitionspartei 


c Herren ſtehen auf demſelben Standpunkt wie die 
Am 24. d. M. fol abermals ein Conſiſtortum ab⸗ Ketzergerichte der 0 e 1 6 Jabrhund er 


und auch ihre wiſſenſchaftliche Bildung Hält ſich 
ungefähr auf demſelben Niveau. Da aber Klapp 
der Gemeinde zu Osnabrück durchaus den Eindruck 
eines echt evangeliſchen Mannes gemacht hat, fo iſt 
aun der läng 
und wir hoffen, daß die Hannoveraner den alten 
Ruf unbeugſamer Zähigkeit, den fie ſich auf dieſem 
Gebiet noch bei dem Katechismusſtreit im Jahre 
1862 erworben, auch diesmal bewähren werden. 
Sie kämpfen heute im Weſentlichen gegen dieſelben 
Männer, welche damals den König Georg um⸗ 
zaben und ihn zu einem Acte der Willkür zu verführen 
ſuchten, der das ganze Land in Aufregung brachte. 

Um dieſer Willkür vorzubeugen, wurde damals 
dom Lande die Synodalverfaſſung gefordert 
ınb durchgeſetzt, aber leider täuſchte man ſich in 
dieſem Schutzmittel. Der König ſetzte dieſelben 
hierarchiſchen Perſonen in das oberſte Landes- 
ronſiſtorium, und das Wahlgeſetz zur Synode war 
derart beſchaffen, das dieſel N 3 


chalten werden. — Der Cardinal⸗Diakon Graſſe⸗ 
ini iſt geſtorben. 


Danzig, den 18. September. 


Die Wirtbihaft der lutheriſchen Ortho⸗ 
doxen in Hannover kann uns als warnendes 
Beiſpiel deſſen dienen, was auch uns bevorſteht, 
wenn wir bei der Entwickelung unſerer kirchlichen 
Entwickelung nicht die Augen aufthun. Das han⸗ 
növerſche Landes conſiſtorium, eine Behörde, 
die erſt ſeit dem 18. Juni 1866 beſteht, hat bie fall 
ouveränen Rechte, die ihm in Betreff der anzu⸗ 

lenden Prediger verliehen wurden, in der kurzen 
Zeit ſeiner Exiſtenz ſo angewandt, daß das Maß 
etzt voll geworden und eine große Agitation ent⸗ 
Fanden iſt, die in der am meiſten mißhandelten 
Stadt Osnabrück ihren Urſprung hat. Eine 
große — I angeſehener Hannoveraner, Abge⸗ 
ordnete, Lehrer, Kaufleute, Gutsbeſitzer, Männer 
aus allen Stand haben c 


jene 


* auf die be 7 nquiſition des P iſtor 
Klapp wird Landes conſiſtorium vorgeworfen 
daß es dem Geiſte des Proteſtantismus zuwider 
die Schulbegriffe der ſymboliſchen Bücher über die 
beilige Schrift ſetze, daß es ferner den geiſtlichen 
Stand entwürdige, das Wahlrecht der Gemeinden 
that ſächlich — e und an deſſen Stelle die Will⸗ 
kür der Hierarchie ſetze. Sodann wird der Ent⸗ 
ſchluß aus geſprochen, auf jede geſetzliche Weiſe 
CC "a BOBRU EC RTTNERE DER Fee 
Die vierte Säcularfeier Michelangelo's in 
Florenz. III. 

Florenz, 13. Septbr. 
Am Vorabende der eigentlichen Feier, am 11. 
Nachm.,, fand die feierliche Beiſezung der irdiſchen 
Ueberreſte des Geſchichtsſchreibers und Patrioten 
Carlo Botta im Santa Croce ſtatt, deſſen Ge⸗ 
beine ſeit 38 Jahren zu Paris im Kirchhof von 
Mont Parnaſſe geruht. Carlo Botta, 1766 zu 
San Giorgio Canaveſe in Piemont geboren, nahm 
mit leb alten Geiſte die großen Eindrücke der 
framsönf en Revolution in ſich auf, folgte ihren 
ehren der Freiheit mit warmer Begeiſterung, wo⸗ 

für ihn der König von Sardinien er Jahre lan 
von 1792 bis 1794, in Gefangenſchaft hielt. Nach 
2 Befreiung eilte er nach Frankreich, wo er 
den verſchiedenen Wandlungen der Regierungs⸗ 
formen mannigfache Aemter bekleidete. 1799 er⸗ 
nannte ihn General Joubert zum Mitglied der 
proviſoriſ gen Regierung von Piemont. Botta 
war auch ein geſchickter Arzt und General 
Bernadotte ernannte ihn zum Arzt der Alpen⸗ 
Armeen, und nach der Schlacht von Marengo er⸗ 
nannte ihn der General en chef der Reſerve⸗Armee 
um Mitglied der Conſulta von Piemont. Als die 
Franzosen im Jahre 1799 wieder aus Piemont 
vertrieben wurden, mußte ihnen auch Botta folgen, 
ſuchte aber für die Sache der Freiheit ſeines Vater · 
landes, obſchon vergeblich, auch in Frankreich zu 
wirlen, wo er nun dis zu ſeinem 1837 erfolgten 
Tod blieb und durch feine Geſchichtswerke feinen 
oßen Ruf . — In dem er feier: 
ichen Zug, welchem eine Menge Deputationen 
von Behörden, Akademien und gelehrter Geſell⸗ 
ſchaften ſich angeſchloſſen, befand fi auch der ein- 
ige Sohn des Gefeierten, der 81 jährige Profeſſor 
Seilpione Botta. An dem Grabe wurden mehrere 
Reden gehalten. Der Bürgermeiſter von S. Giorgio 
wies in ergreifenden Worten darauf hin, daß die 
Beſtattung eines piemonteſtſchen 1 in einem 
toscaniſchen Tempel die Verbrüderung Piemont's 
und Toßcana's unter dem Fittich des einigen Italien's 

beſtätige und beſiegle. d 

Geſtern um 12 Uhr Mittags begann das 
eigentliche Michelangelo⸗Feſt mit dem Concert in 
der Sala dei Cinquecento, die vollſtärdig wieder 
hergeſtellt und in ihrer monumentalen Pracht vor⸗ 
üglih dazu geeignet iſt. Der Halbkreis der 
eputirtenſitze, die hier noch vor fünf Jahren die 
unruhigen Geiſter der Politik er rg ae fen 
iſt verſchwunden; auf dem Kampfplage der politiſchen 
Leidenſchaft iſt die Muſe der Muſik erſchienen, um 
die Sculptur, die Malerei, die Baukunſt, die Dicht 
kunſt in Michelangelo zu feiern. Die Ausführung 


und Berufs en, b an, 
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aigt iſt, geht aus welche die 
ee, 
Herrn f 
das Kirchenregiment ſtellte. N 
allerdings der Zeitpunkt gekommen zu ſein, 
wo mit dieſen Päpſten in Hannover ein 
ernſtes Wort geſprochen werden won ar Ver⸗ 
fahren häuft in den Augen des gebildeten Pur 
des Concerts war, was das Orcheſter und die 
Direction deſſelben durch Herrn Sbolci betrifft, 
geradezu meiſterhaft. Männer und Frauen aus 
illen Walt egenden horchten den Melodien Meyer⸗ 
deer's, Noſfente, Liszt's, Gounod's, Mendelſohn's, 
Bluck's; am ergreifennſten wirkte der Abbandono“ 
ür Violoncelle mit Quartett und Harfenbegleitun 
des Ey früh verſtorbenen Marian, der den M 
zehabt, Wagner's „Tannhäuser“ und Lohengrin“ 
zuerft in Italien Bahn zu brechen. Mit begreif⸗ 
lichem Beifall wurden die Lieder Michelangelo: 
Och, dimmi amor und Io dico che fra voi aufge- 
nommen, wie ſie 1565 von Archadelt componirt 
werſt in Venedig erſchienen. { 
Um 3 Uhr ſegte ſich der unendlich lange Feſt ⸗ 
zug vom Signoria⸗Palaſte aus nach der Ghibellinen⸗ 
trage und Buonarotti's Geburtshauſe in Bewegung, 
voran eine Schwadron Cavallerie. Dann folgten 
die Herren vom Magiſtrate, welchen die Florentiner 
Stadtfahne vorgetragen wurde und hinter ihnen 
die Vertreter der Vereine und Zünfte mit ihren 
Fahnen; zuerſt die Turner, dann die Gerber, 
Fleiſcher, Kutſcher Friſeure und Barbiere, Kaffee 
wirthe, Bäcker, Tapezierer, Stubenmaler, Buch⸗ 
drucker, die Handwerker, n und ver⸗ 
ſchiedene Florentiner und auswärtige Geſellſchaften, 
die Freidenker, die Mitglieder der Geſellſchaft der 
ſchönen Künſte, die Künſtler, Studenten, die Mit⸗ 
glieder der Handelskammer, die fremden Künſtler 
und Gelehrten, unter ihnen auch drei Mitglieder 
der franzöſiſchen Akademie, mit Orden decorirt, die an 
einem carmoiſinrothen breiten Bande hingen. Den 
Schluß machten der Sindaco, die Stadträthe, hohe 
Beamte und die Offiziere der Garniſon, unter welchen 
ſich einige Generale befanden. Im Feſtzuge waren 
al Muſikcorps vertheilt. An Buonarottt's Haufe 
ielt der Senator Aleardi die Feſtrede. Der Sin⸗ 
daco Peruzzi krönte mit dem ihm vom Profeſſor 
oon Lützow aus Frankfurt ſchon geſtern überreichten 
ſilbernen Lorbeerkranze (Geſchenk der deutſchen 
Künſtler) die Büſte des unſterblichen Meiſters und 
dankte den deutſchen Künſtlern für ihre Theilnahme 
und für die ſinnige Gabe. Die Beſichtigung der 
52 und der Galerie wird erſt DEREN erfolgen. 
0 1 0 ſetzte ſich hierauf nach der Kirche Santa 
Croce in Bewegung, in das Pantheon ſelbſt bega⸗ 
den ſich aber nur die eingeſchriebenen Feſttheilnehmer. 
Die Zünfte mit ihren Fah 
dor dem 
ätte aufnehmen können. Nachdem der unermüdliche 


rüel und feiner Geſinnungsgenoſſen an 
Es ſcheint jetzt 


nen mußten auf dem Platze 


erruzzi vor dem Grabmale Buonarotti's ebenfalls 
eine der Feier des Tages entſprechende Rede gehalten 
hatte, wurde ein feierlicher Wasa durch die 
Stadt und nach dem außerhalb derſelben gelegenen 


kochende Ingrimm losgebrochen, i 


6 en Anträgen hervor, 
node von 1869 unter der Leitung des] Pfl 


Tempel bleiben, weil dieſer ſie nicht alle 


hatte gehofft, durch den Beitritt des Episcopats 
ein Gegengewicht gegen die erdrückende Mehrheit 
der liberalen Regierung d erlangen, der Episcopat 
hat aber beſchloſſen, unabhängig zu bleiben, und 
motivirt dies in einer Erklärung, welche wohlthä⸗ 
ig gegen die zur Schau getragene Vaterlands⸗ 
loſigkeit der deutſchen Biſchöfe abſticht. Wie die 
Biſchöfe auf kirchlichem Gebiete nur darnach ge⸗ 
ſtrebt haben, der Kirche und dem Vaterlande 
gleichmäßig zu dienen, ſo ſei ihnen auch im 
politiſchen Leben die Rolle der Vermittler als 
die entſprechendſte erſchienen. Keine Wei ⸗ 
fungen aus Rom hätten fie je dazu vermocht, ihre 
vatriotiſchen Pflichten ganz zu vergeſſen. Sie be⸗ 
fanden ſich ſchon in Lagen, wo ihnen nur noch die 
Wahl zwiſchen einer 3 gegen Rom 
oder genen das Vaterland übrig blieb, aber auch 
da 1 ang es ihnen, einen Mittelweg ausfindig zu 
ma 


und wenn ſie einen Befehl aus dem Va⸗ 
‚ ihnen gegen den Staat gerichtet ſchien, 
efolgen gezwungen waren, ſo trachte 


nes 


ichten, die von den „beiden heiligen Gewal⸗ 
zen“ vorgeſchrieben werden, ſeien keineswegs 
untgegengeſetzt, und nur „böſer Wille, Egoismus 
der Verblendung“ könnten die Kirche und das 
Vaterland als Feinde gegenüberſtellen. Hieraus 
ergebe ſich von ſelbſt die Aufgabe eines jeden 
en Prieſters. Nur ein ſtarkes Vaterland er⸗ 
FCC ˙ . A ⁵ A PET ZUASMETE OT TRZEER 
Michelangelo⸗Platz gemacht, nach der Promenade, 
auf welcher die Prinzeſſin von Wales, als ſie vor 
zwei Jahren zum erſten Mal dieſelbe erblickte, 
zusrief: „Das iſt der ſchönſte Spaziergang der 
Welt,“ denn von dort aus ſieht man inmitten der 
mit Fruchtbäumen bepflanzten, mit Schlöſſern und 
Villen überſäeten Höhen und Bergen die reizende 
Stadt zu ſeinen Füßen liegen, umgeben von immer⸗ 
grünen Fluren, durch welche ſich wie ein Silber⸗ 
faden der Arno hindurchſchlängelt. Dort oben auf 
dem Michelangelo⸗Platze haben die Väter der Stadt 
ein Denkmal zur Erinnerung an Buonarotti, eine 
vom Profeſſor Papi in Bronze gegoſſene Copie 
feines Davıd aufſtellen, und mit entſprechenden 
Inſchriften verſehen laſſen. 

Um ſechs Uhr ſah man die erſten Colonnen 
aus dem Stadtthore ſchreiten; als der Zug oben 
anlangte, begann es ſchon zu dunkeln. Gegen 
7 Uhr erſchien der Prinz von Carignano mit dem 
Miniſter Spavente. Ein Wald von Gasflammen 
warf eine feenhafte Helle über den Platz, auf dem 
ſich der David in a Größe ſtolz in die 
Luft erhebt. Mit feierlichem Act wurden die In⸗ 
ſchriften des Denkmals enthüllt, Profeſſor Paga- 
aucci hielt die erſte Rede, ihm folgten Meiſſonnier 
und Charles Blanc vom Inſtitut de France, der 
Miniſter Spaventa, ein Belgier, ein Däne, ein 
Schwede, ein Grieche und zuletzt ein Nord⸗Italiener. 
In dem Luſtgarten von Tivoli, der unmittelber 
an dem Viale dei coli liegt, fo heißt der Weg, 
welcher zum Piazzale führt, 8 fi 
nach der Ceremonie die Setzer von % sven: zu 
einem großen Feſtmahl zu Ehren Michelangelo's 

Auch hier war der unverwüftliche Bürgermeiſter 
Peruzzi wieder zu finden, auch hier wie überall 
hatte dieſer bedeutende Mann ſofort paſſende und 
ſchlagende Worte bereit, um den Arbeitern jubeln⸗ 
den Beifall zu entreißen. Neben ihm ſaß als 
Rn der Graf Arrivabene, neden dieſem der 

trector der Galerien Gotti, alle Uebrigen waren 
Arbeiter, die treffend und mit erſtaunlicher Rede⸗ 
gewandtheit Toaſte erwiderten und ausbrachten. 

Bis fpät in die Nacht ſtrömte das Volk nach 
Pala inein durch die Porta Romana. In dem 
Palazzo Riccardi, einem der Meiſterwerke Floren⸗ 
tiniſcher Baukunſt, erwartete der Expräfect Fremde 
und Einheimiſche zu einer großen Soiree, die erſt 
heute in den früheſten Morgenſtunden ihr Ende 


erreichte. 
Florenz, 14. Septbr. 


ſitages ſtand: Eröffnung der Michel 


Auf dem are des geftrigen zweiten 
angelo⸗ 

usſtellung in der Akademie der ſchönen Künfte — 
Gala⸗Diner für die Repräſentanten — Ball im 


während der letzten Monate bedeutend in die Höhe 
gegangen. Der clericale Pariſer „Monde“ durfte ſich 
berauönehmen, Frankreich die Wiedereinführung der 
Inquiſition mit dürren Worten anzuempfehlen, und 
die Wiederherflellung der Kezergerichte nur als eine 
Frage der Zeit zu bezeichnen. In Italien war ein 
modus vivendi hergeſtellt worden, wie die Curie 
ihn ſich nicht beſſer wünſchen konnte, und in Spanien 
endlich hatte ein Theil der bisherigen Regierung 
des Königs Alfons geglaubt, den Carlismus beſſer 
im Beichtſtuhl als auf dem Schlachtfelde * 
zu können. Die dazu unerläßliche Mitwirkung des 
Clerus war durch eine Reihe von Conceſſionen an 
die Curie erkauft worden, die den Erwartungen, 
mit denen Europa den Regierungsantritt des 
jungen Königs begrüßte, immer weniger ent⸗ 
sprachen. Wie es ſcheint, hat Alfons XII. und 
mit ihm ein Theil ſeiner Räthe die Suprematie 
der Curie nur als eine Nothlage ertragen; 
man hat den Teufel durch Belzebub 

Carlos d die Jeſuiten austr 


ereils 


a wee eden Sun 


weniger bedeuten, als der Krone von Spanien und 
den künftigen geſetzgebenden Factoren des Landes 
den Willen Roms als Geſetz vorzuſchreiben. Wie 
der „N. A. Z.“ aus Madrid gemeldet wird, iſt 
das neue ſpaniſche Miniſterium „lüſtern, ein Wort 
mit dieſem Geiſt zu reden“. Wenn dieſer gute 
Wille nur lange Beſtand hat! 


Caſino von Florenz. Zuvörderſt verweilen wir — 
ſchreibt man der „K. Z.“ — einen Augenblick 
bei den äſthetiſchen Genüſſen der Ausſtellung von 
Nachbildungen aller Kunstwerke Michel Angelo's. 
ch ſage — aller, und ſpreche damit ein großes 
ort gelafien aus. Aber ich habe wenigſtens Einen 
uten Grund, und der beſteht darin, daß an Stelle 
olcher Arbeiten, welche fehlten, wie der Statuen 
auß der Piccolomini⸗Capelle im Dom von Siena, 
nicht wenig andere Sachen aufgeſtellt waren, die 
ihm ſicher nicht oder a zugehören. Es war 
eine Freude, den Eifer zu conſtatiren, mit dem 
unſere deutſchen Kunſtverſtändigen und Künſtler dar⸗ 
über disputirten Angeſichts der Gypsabgüſſe in der 
Ausſtellungshalle Hier beweiſt der Eine, daß die 
Madonna von Drlnge nicht von Michel Angelo her⸗ 
rühren kann, obwohl eine ſchon ſeit 1521 nachweisbare 
Tradition ſie ihm zuſchreibt, dort ſpricht ein Zweiter 
ihm die im Neapler Muſeum vorhandene Büſte 
Paul's III, dann ein Dritter ihm den S. Gio⸗ 
vonnino in Piſa wieder ab, deſſen Vaterſchaft ihm 
IM eben exit durch einſtimmiges Gutachten von neun 
ieſigen Academie⸗Mitgliedern — auch Profeſſoren! 
— zuerkannt worden 13 
Von Reden war bei der Eröffnung — 
Rede! Gott ſei Dank. Von Feſerlic ten 
keine Spur! man möchte denn etwa den Act als 
feierlich bezeichnen, wo die Academiediener mit ge⸗ 
wichtiger Miene die vor dem geladenen Publikum 
aus ken Schnur wegzogen und ihm erlaubten, 
ſich den hohen Herrſchaften ehrfurchtsvoll zu nahen, 
welche, an der Spitze den Prinzen Carignan, ſich eben 
anſchickten, die Räume der Ausſtellung zu durchſchreiten. 
Es iſt eben jo unthunlich, hier die einzelnen Werke, 
welche in dieſer einzigartigen Ausſtellung vertreten 
fade aufzuzählen, wie die Bedeutung der Aus⸗ 
tellung für die Kunſterkenntniß im Einzelnen aus⸗ 
zuführen. So viel iſt klar: wenn man den von 
auswärts und noch fo fern hergekommenen Kunſt⸗ 
eunden nichts als dieſe Ausſtellung allein ge⸗ 
oten hätte, jo wäre ihre Mühewaltun reichlic 
belohnt. Kaum eine Stadt, welche das Glück hat, 
Statuen, Gemälde oder Zeichnungen von Michel: 
angelo zu beſitzen, ſchloß ſich aus. Alles iſt hier i 
vorzüglichen Reproductionen vorhanden, deſſen 
Neapel, Piſa, Paris, Brügge, London, 
Dresden u. |. w. ſich rühmen. Auch gear 
feiner architektoniſchen Meiſterwerke find ausgeftellt, 
von ben Fenſtern im Yang en bis zu der 
Kuppel der Peterskirche in Rom. Man kann und 
man möchte nur Eins thun: täglich da ſein vom 
Morgen bis zum Abend, um fi) von dem Geiß e 
des Künſtlers in einer bisher nie gebotenen Weile 
umwehen zu laſſen. 


keine 


ese ace die renden „ 
melde beiden Aetentace nig e mehr und mt 


i PDeutſchlond. beantragt, wirb auch in der zweiten Berathung mit A., 2) Graudenz (57 580 C.) 2 A., 8 Conit afelbft feıne Ehe auch 
Berlin, 17. Sept. Die vereinigten Aus⸗ großer Mehrheit Annahme finden. Bis jetzt ſin (44 229 E.) 2 A., 4) Dt. Crone (63 263 E.) 3 A. 5 Be 4 — cn 
ſchüſſe des Bundesrathes für Zoll und Steuern, Art. 1 und 2 genehmigt worden, welche beſtimmen 15) Culm (54180 €.) 2 A., 6) Löbau (50 678 E.) rant ſich mit dem Pr 


ſowie für Handel und Verkehr treten morgen in] daß, wer in einer den öffentlichen Frieden ge: 2 A.; 7) Marienwerder (65 730 E.) 3 A., 8) Roſen 
Berathung über die in Ausſicht genommenen fährdenden Weiſe Angehörige einer Confeſſion ode [berg (51373 E.) 2 A., 9) Schlochau (60 358 E.) 
Sheuerprojecte. Während die bisherigen Religionsgenoſſenſchaft zu Feindseligkeiten geger 3 A., 10) Schwetz (73 601 E.) 3 A., 11) Stras- 
Crösterungen über dieſe Materie in den Aus-| Angehörige einer anderen anreizt, mit Buße bis zu burg (65487 E.) 3 U, 12) Stuhm (40 245 E. 
ſchüſſen einen lediglich informatoriſchen Charakter 1000 Fr. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahr 2 A., 13) Thorn (68 454 E.) 3 A., 14) Tuche 
Hatten und ſich damit mehr zu einem Meinungs⸗ beſtraft wird, und Geiſtliche oder Religionsdiener (26 546 E.) 2 A. — Anträge auf Berichtigun; 
ustauſch geſtalteten, wird man nunmehr in die] welche in Ausübung oder bei Anlaß der Ausübun ] dieſer Tabelle find laut amtlicher Bekanntmachun 5 
materielle Berathung und zwar an der Hand der] gottes dienſtlicher oder ſeelſorgeriſcher Handlungen binnen 21 Tagen, vom Datum der Publication en in der Oſtſee bei 
jetzt fertig geſtellten Referate eintreten. Bezeich⸗ politiſche oder bürgerliche Angelegenheiten, Staats (18. September) an gerechnet, beim Oberpräſidiun aten über drei Wochen 
nend für die Stellung Preußen's iſt es, wenn die einrichtungen oder Erlaſſe der Staatsbehörden inder Provinz anzubringen. 
dieſſeitigen officiböſen Organe mit großer Beto⸗ einer den öffentlichen Frieden oder die öffentlich: * Zum Vorſitzenden der hier zu errichtenden Eiſen⸗ 
nung darauf hinweiſen, daß der Anſtoß zu den Ordnung gefährdenden Weiſe zum Gegenftand: bahn ⸗Commiſſion iſt der e Seebald 
Steuerentwürfen von Sachſen ⸗ Weimar ausge⸗ einer Verkündigung oder Erörterung machen, mi aus Saarlouis ernannt worden. 
gangen fei, welches mit Hinweis darauf — Geldbuße bis zu 1000 Fr. oder mit Gefängniß bie e B Pi bei 2 728 eee 
daß ſchon in den laufenden Jahren die Reichs⸗ zu einem Jahre zu belegen find. einn in elta wie 
ſteuern in ihren Erträgen hinter denen des Vor⸗ 5 Oeſterreich⸗Ungarn. , Provinz zu erfreuen haben, die Mitgliederzahl derſelber 
jahres erheblich zurückgeblieben ſeien, eine Erhöhung Laibach, 15. Septhr. Das von der natio in den letzten 12 Jahren auf das Sechsfache angewachſer 
der eigenen Einnahmen des Reiches erzielen wollte. nal⸗clericalen Landtags⸗Majorität in der letzter ist, find auch gewiſſe Statutenveränderungen nöthig ge 
Vor allem wird es ſich darum handeln, den Nach⸗Seſſion beſchloſſene Zwangsgeſetz wegen Erlernun worden, für welche nunmehr die Beſtätigung des Mi⸗ 
weis zu führen, daß die Vorausſetzungen, vonder ſloveniſchen Sprache an der Laibacher niſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗Ange⸗ 
denen der Weimar'ſche aden en egangen ift, Ober⸗Realſchule iſt nicht ſanctionirt. legenheiten eingetroffen iſt. Demnach erfolgen von jetz 


Bo feierlichſt auf dem 
chen bei Gilgenburg beigeſetzt: 


völlig zu treffen. Wir haben ſchon früher mitge⸗ ankreich ab die Einladungen zu den ordentlichen und den meiſter 
theilt das Preußen der ganzen 5 5 8 Paris, 1 5. Sept Die bonaportiſtiſch; außerordentlichen Sitzungen nicht mehr durch Karter 
Zeitung“ und das „Intelligenzblatt“. (S. die Annonc 


eine ziemlich reſervirte Haltung eingenommen hat;] Partei erklärt, es werde keine Zuſammenkunf oder Circular, ſondern ausſchließlich durch die „Danziger des Herrn v. Kragt 
bisher ist es aus berjelben nicht beraußgetreten. der Bonapartiſſen in Arenenberg ſtatt finden im Inſeratentheil) 

Bemerkengwerth iſt, daß oſſieibſe Correſpondenzen Rouher ſoll allein ſich dahin begeben, aber wede] Nach einer Bekanntmachung der K. Regierune 

ſich bemühen zu verſichern, daß es ſich bei Ver. Admiral La Roneiere, noch irgend eine andere ſind die hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe und die derſelber 
doppelung der Brauſteuerſätze nur um die- Perſönlichkeit der Partei nach der Schweiz reifen; 
jenigen Staaten handle, für welche das Geſetz auch ſei von keinem Manifeſte des Kaiſerlicher |i 
dom 31. Mai 1872 gegeben fei, alſo für Süd⸗ Prinzen die Rede. 
deutſchland keine Giltigkeit habe. Dies wird in- — Dem „Echo Univerſel zufolge hat Duero“ die beiden J 

deſſen gur in gewiſſem Sinne zutreffen und auch als Präfect von Lyon bereits feine Demiſſior Seh 18775 2 0 
die ſüddeutſche Staatengruppe von dem neuen Ent⸗ gegeben und einen Theil feiner Hilfsarbeiter ent⸗ 8 
wurf nicht unberührt bleiben. Uebrigens hat fi laſſen. 
heraus geſtellt, daß die beabſichtigte Erhöhung der 
Brauſteuerſätze eine Reviſton des ganzen Brau⸗ 
ſteuergeſe es unvermeidlich machte. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, liegt es im 
Plane, die landwirthſchaftlichen Akademien 
den Facultäts⸗Einrichtungen ähnlich zu geſtalten 
und die Stellung der Docenten an dieſen Anſtal⸗ 
ten möglichſt der der Facultäts⸗Profeſſoren zu 
nähern. Die Seitens des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
geregte Idee, die landwirthſchaftlichen Akademien 
durchweg mit den Univerſitäten zu verbinden, ſie in 
ihrer Selbſtſtändigkeit aufhören zu laſſen und als 
— Form des böchſten landwirthſchaftlichen Un⸗ 
lexrichts das Facultäts⸗Studium hinzuſtellen, dürfte 
keine Ausſicht auf Verwirklichung haben. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus empfahl bekanntlich, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademien in Eldena, Poppelsdorf und 
Berlin mit den Univerſitäten in Greifswald, Bonn 
und Berlin nach Analogie der landwirthſchaftlichen 
Inſtitute zu Halle, Königsberg, Kiel und Göttingen 
zu verbinden. 

„Seit mehr als vier Wochen wird hierſelbſt 
36 aus den verſchiedenſten Theilen des Deutſchen 
Reiches hierher berufenen Poſt⸗Inſpectoren 
täglich theoretiſcher und practiſcher Unter r m 


Italien. 5 
Rom, 13. Sept. Die Congreſſe wollen kein 
Ende nehmen. Am 20. October wird ſich bei 
Volks wirthſchaftliche Congreß, ber dieſes 
Jahr ſchon einmal, allerdings bei Gelegenbei: 
ſeines Entſtehens, in Mailand getagt hat, in Bo⸗ 
logna verſammeln. Die neue italieniſche volks⸗ 
wirthſchaftliche Schule, welche alles durch der 
Staat erreichen will, 1 fi ſehr rührig, ob fi: 
aber durchdringen wird, iſt ſehr zweifelhaft. Auf 
dem vorigen Congreß in Mailand haben nur ihr: 
eigenen Sünger mitgeredet, ihre Mitglieder ge 
hören der politiſchen Farbe nach faſt durchgängig 
zu den ſogenannten Gemäßigten von der Rechten 
Die Oppoſition will begreiflicher Weiſe nichts vor 
ihr wiſſen; in einer Sectionsſitzung des Gelehrten⸗ 
Congreſſes in Palermo hat ſich das deutlich genus 
gezeigt; es iſt darin ſo ſcharf zwiſchen dem oppo⸗ 
fittonellen früheren Finanzminiſter Ferrara und 
einem Profeſſor Montanari hergegangen, daß bi: 
Verhandlungen nicht weiter geführt werder 
konnten. — In Padua wied ein Congreß der 
ſogenannten Mediei⸗Condotti, d. h. jener Aerzte b 
je ammentreten, welche von den ſtädtiſchen und 
ändlichen Gemeinden beſoldet werden, um die Be⸗ 
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Perſonenzu 
aus Schön 


Telegraphiren von 8 ertheilt ex handlung aller bedürftigen Einwohneß ont zu 

Unterricht beſteht tbeils in Vorträgen, theils in beſorgen. Bei der 2 Zulatemen⸗ Pottangow 

dem Aufgeben von Ausarbeitungen, welche dit ſetzung des italieniſchen Bauernſtandez, der in in welchem . [ 
betbeiligten Poſt⸗Inſpectoren innerhalb beftiminten | meilten Provinzen zu fieben Achtel vs 8 5 und zchei Lantbbr’efträg ien works 

Friſten zu kirſern huben. ne. ze Carſus ip fh. befinden ſich pie Landärzte Kaldentlich n 5 a Abril F. fon dankee der - Diem 

auf 3 Wochen bemeſſen und nach Beendigung dei häufig aten bebauernswerthen La ge, wou Sener Bahn in Farfsb ße beſtandene Poſt. he den in nachſtehendem einſtimmige ; | 

egenwärtigen beginnt ein neuer für eine gleiche] Umſtand erheblich beiträgt, daß es eiße lich Epedition bar hisher dem Stationsvorſteher in Pottan⸗] Synode hält es für ein drin endes Bebärfzis, daß die 


Anzahl von Poſt⸗Inſpectoren, welche ebenfal 


0 weg keine Dörfer giebt, ſondern nur Wem e 
hierher berufen werden ſollen. In dieſer Weiſeſw gom übertragen, 


dürften im Laufe des näch hres ſämmtlich dA 9900 eg b lane Ye — übel ie En forge die Verlorenen zu ſuchen und die Zerſtreuten zu 
irften im Laufe des nächſten Jahres ſämmtliche genden Häuſern und kleinen Bauern ebildet] durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli d. J. gewä 2 3 
Poſt⸗Inſpectoren im Deutſchen Reiche, aus denen 2 Im Lombardiſch⸗Venetianiſchen hat der ae n e ſie it 1867 922 ee Schug. ſammeln. (K. H. 3.) 
bekanntlich die Poſträthe und Poſtdirectoren hervor⸗ unglückliche Kaiſer von Mexico, als er dort Statt- mannſchaft zugebilligt iſt, beſteht darin, daß in alle Vermiſchtes 
gehen, von der re ern ſoweit unterrichtet fein, | halter war, in humaner Weiſe durch fein ſogenann⸗Schutzmannſchaften Unteroffiziere ſchon nach neunjähriger, 
als es für ihre Inſpectionen und Reviſtonen der tes Statuto areidueale manches zu Gunſten ber guſtalt, zwölfſühriger Dienftzeit im Heere oder im der] Pationalthegter Könlg Roderkche Ar 
ſodann vereinigten Poſt⸗ und Telegraphen⸗Anſtalten Landärzte gethan. Ich ee daß die hierin Sande e ene beziehungsweise, daß dieſe] Dahn zue Aufführung an oderich“ von Feli 
nöthig iſt. Auch die Poſträthe und Poſtdirectoren etwas beſſeren Zuſtände im Venetianiſchen den brochener Dienstzeit in 1 Schug en = den Civil i 1 1 
befhättigen fi) eingehend mit den theoretiſchen Congreß veranlaßt haben, dieſes Jahr feine Sigun- verſorgungsſchein, Schutzmänner aber, welche entweder nehmen Beſuch empfing, nach der Trib. am Mon⸗ 
Ze Telegraphie und mit ihrer practiſchen gen in Padua zu —.— se 5 Yu olf dae De aa elch ur 2 8 1 0 
2 5 ienſtzeit zwi ahre gedient haben, ohne invalid zu 
— Wie groß der Lehrermangel augen- Dem „Hamb. Corr.“ zufolge hat es in Däne⸗ ſein, den Sivilanteltungsfehem ehaltm können. 
blicklich iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß bei mark eine gewiſſe 3 verurſacht, daß das Die hieſigen Barbier⸗Gehilfen haben einen 
der kürzlich auf dem Oranienburger Seminar ſtatt⸗ Mitglied des däniſchen Folkethings N. Anderſen] Verein gegründet, welchem ſie den Namen „Teutonen⸗ 
98500 a desert Kine dir gaht 900 9 Fle N lee ne . an Haberl 5 W h Arbe "Dufte fiel heute Vormittag in ber lb 
3 inge ſofort eine der zahlreichen Vacanzen ensburg vor das Amtsgericht in Hadersleben g 5 ; ; 
von Sehrerfiellen verliehen werden konnte. ; ſollte citirt F norben fein. Die Wahrheit der be⸗ un agel aan Sbeicherinſel W 
Breslau, 17. Sept. Der geſtrigen Sitzung nden von „Jyllandspoſten“ zuerſt gebrachten ; ; 
der Stadtverordneten hatte der Magiſtrat den ae wurde vielfach bezweifelt. Jetzt bringt 
Entwurf eines mit der Firma J. und A. Aird jedoch „Aſſens Avis“ ein Schreiben von dem ge⸗ 
abzuſchließenden Vergleiches bezüglich der Garantie⸗ nannten Abgeordneten ſelber, in welchem derſelbe f 
leiſtung dieſer Firma für das von ihr verlegte die Mittheilung beſtätigt. Dieſem Schreiben nach 
2 5 eitungs⸗Röhrennetz zum ſtädtiſchen Waſſer⸗ wurde Anderſen auferlegt, am 7. September vor 
werke zur Genehmigung vorgelegt. Die Ver⸗ dem Haderslebener Amtsgerichte zu erſcheinen, weil 
ſammlung ſtimmte dem Vertragsentwurfe bei. er auf einer bei der Polizeibehörde nicht ange⸗ 
Liegnitz, 17. Sept. Der Kaiſer begab ſich meldeten Verſammlung in Hadersleben (bei Gelegen⸗ 
heute Vormittag noch früher als geſtern zu dem heit der Haderslebener Thierſchau am 12. Juli er.) 
zweiten Feldmanöver, das zwiſchen Lobenau und öffentliche, ſpeciell politiſche Angelegenheiten dis⸗ 
Kroitſch ſtattfand und wohnte demſelben bis 1 Uhr cutirt und ſich folder Weiſe gegen das Geſetz vom 
zu Pferde bei. Das 6. Armee⸗Corps iſt zurück⸗ 11. März 1850 vergangen habe. Anderſen hat 
gegangen, beide Armee⸗Corps haben Bivouaks be⸗ dieſer Vorladung jedoch keine Folge geleiſtet. 
zogen. Das Diner für die Fürſtlichkeiten und deren Serbien. 
Gefolge findet im Königlichen Schloſſe ſtatt. Morgen Kraguje watz, 17 Septbr. Der Miniſter 
übernimmt der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin des Innern hat der Skupſcht ina einen Geſetz⸗ 
das Commando des 6. Armee⸗Corps. Nach dem entwurf wegen Erweiterung der Preßfreiheit und 
morgenden dritten Feldmanöver wird die Rückreiſe einen Gejegentwurf betreffend die Abänderung des 
nach Berlin angetreten werden. Die Ankunft des Geſetzes über die Autonomie der Gemeinden vor⸗ 
Kaiſers in Berlin erfolgt Abends 10 Uhr. (W. T.) gelegt. Beide Geſetzentwürfe wurden dem Ber: 
Poſen, 17. Sept. Der Audienztermin im faſſungk⸗Ausſchuß überwieſen. (W. T.) 
Prozeſſe des Domherrn Kurowski iſt dem Amertkra. 
„Kuryer“ zufolge auf den 6. October e. anberaumt San Fran eis co, 16. Septbr. Die fin an⸗ 
worden. Ueber den Grund der Vertagung des zielle Lage hat ſich gebeſſert, die Subſeription 
Termins hört die „P. Z.“, daß der bekannte vr Pace der Garantie für die Fonds der 
Kalligraph, Commiſſionsrath Henze in Schönefeld Bank von . erreichte 7 Millionen. 
bei Leipzig zum Termin am 18. d. M. nicht er⸗ 


Kirchenälteſten und die Geistlichen in beiligem Ernſts 
enwärtig den Schu mannſchaften ihrer Hirtenpflicht gedenk. 4 5 die Mittel der Seel: 


2. 


welches fein Compagnon in Cincinnati vor faſt 
10 Jahren dem damalf 


i 3 ich täuſchend; der Gl g i 1 
nd beben dune ae bedachten Goldſtücken⸗ . Der Kaſſrer bei der K. Bank in Kaſſel, Jäger, i 


auch find die falſchen Goldſtücke etwas leichter. 
Ss Schwetz, 17. Sept. Am 28. d. Mts. wird 
auf dem in der Nähe der Stadt, f Holzhofe zu 


Przechowo der alljährlich ſtattfindende Holztermin 
abgehalten werden, zu welchem ſich gewöhnlich Käufer 
aus Marienwerder, Marienburg, Dirſchau ıc und auch 
noch aus entfernteren Gegenden einfinden. — Tro 


ſchon ſeit Monaten der Preis 5 


N 5 die Ermordete Wan ein Frl. Lane iſt, die 
Schlachtvieh wegen der ſchlechten Weide, der anhaltenden eee 


Dürre und des in Ausſicht ſtehenden Fnttermangels S 
bedeutend gefunfen iſt, ſo haben die hi 
ihre Waaren um Nichts jr a reiſe h 


„d. M. für den l, Gerſte 
5,50 ., Hafer 5,50 ., Erbſen 10 „., Kartoffeln 2 1 
Die Ernte der letzteren hat hier bereits begonnen und 
815 fie beſſer als das Getreide zu lohnen, ſelbſt in 


er fir die zurückgelaſſenen Kinder monatlich fünf Pfund 


: ; 5 - lität bleiben fie nicht gegen das Vorjahr zurück bezahlt. Die Leiche iſt in ei 
ſcheinen kann, weil er als Schriftverſtändiger beim Danzig, 18. September. 1% Dem Kreisrichter Kafttein i J 1 in Koſtgeld bezahlt. Die Leiche ift in einen mit Glasdeckel 
%%% 8 124 %%% ̃ /// 0oü Ä. 
Kafſel, 16. Sept. Die heute publicirte Ent⸗ Ordnung iſt vom Herrn Oberpräſidenten der Pro⸗ ſuchte Entlaffung aus dem Tuſttzdienſte ertheilt der Vermißten mit, aus denen wenigstens ſoviel hervor: 


Dem Ober⸗Regierungsrath a. D. Schaffrinski 
u Marienwerder iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter 
laſſe mit Eichenlaub, ſowie dem A n p 
Dr. Krah zu Juſterburg der Rothe Adler⸗Orden vierter 


Klaſſe verliehen worden. N 
Behufs der Verhandlun⸗ 


ſcheidung des hieſigen Kreisgerichts im Strafver⸗ dinz Preußen die Anzahl der von den einzelnen 

fahren gegen renitente Paſtoren wegen vor⸗ Stadt» und Landkreiſen der Provinz zu wählenden 

genommener Amtshandlungen geht dahin, daß der Abgeordneten für den kr zaſſeaetan drag. 

$ 132 des Straf 11525 81 0 nmaßung eines unter Zugrundelegung der Volkszählung vom 
w 


öffentliches Amtes) hierbei zuläſſig iſt. 1. Dezember 1871 (mit Ausſchluß der activen Graudenz, 17. Sept 
Schweiz Militärperſonen), für die Regierungsbezirke Danzig gen mit den Beſitzern von Grund und Boden für den 

Bern, 14. Sept. Die vom Großen Rathe und Marienwerder wie 15 feſtgeſtellt: A. Re⸗ Bau der Eiſenbahnbrücke ꝛc. iſt feit einer Woche 

des Cantons Bern geſtern in zweiter Berathung gierungsbezirk Danzig: 1) Berent (43 770 Ein⸗ der Eiſenbahnſecretair Henfel aus Bromberg hier an: 
begonnene Discuſſion über das Cultuspolizei⸗ wohner) wählt 2 Abgeordnete, 2) Danzig Stadt⸗ weſend. Wie es heißt, findet derſelbe im Allgemeinen 
geſetz iſt noch immer nicht beendigt Außer dem kreis (83 592 E.) 3 A., 3) Danzig Landkreis ein verftändiges Entgegenkommen, ſo daß wohl nur in 
Regierungspräſidenten Teuſcher und den Mit⸗ (76498 E) 3 A., 4) Elbing Stadtkreis (30 804 € ) e a ällen zur Expropriation wird gef En 
liedern der Commiſſion haben ſich bis jetzt haupt⸗ 2 A. 5) Elbing Landkreis (37 303 E.) 2 A, 6) . 12 85 18. Septbr. Die „Oſtpr. Fig“ 
ſäclich die ultvamontanen Juraſſter an derſelben Cartgaus (56 123 C, 2 A, 7) Marienburg (58 642] ſchreibt: Der Domberr Suschynske eus Mogilno 
betheiligt, welche der Regierung alles Mögliche zum E.) 2 A, 8) Neuſtadt (61039 E.) 3 A., 9) Pr. welcher einige Zeit hier weilte m por einigen Tagen 
Borwurfe machen. Das Geſetz, für welches die Stargardt (70914 E.) 3 A. — B. Regierum Bel auf dem hieſigen Standesamte mit en Braut ehellchf 
Regierung ſelbſt einige mildernde Abänderungen bezirk Marienwerder: 1) Flatow (63 290 E.) verbunden worden und nunmehr mit feiner Gattin 


b Die heute fällige Berliner 
Biuͤrſen⸗Depeſche war bein 
Schluß des Blati:a noch nichl eingetroſſen 


Hamburg, 17. Septbr. I Probuctenmarkt 
ee a . 5 
deco ſtill, au ne 3 en 
1268 1000 dus 203 Br., 201 Gd., ur October⸗ 
November 1268 202 Br., 200 Gd. — Roggen Ya 
Sept. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd., Pe Helper 
November 152 Br., 151 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 


ruhig. — Mühdt feſt, loco 68%, ar October 7 2008 
68, Ir Mai 65%. — Spiritus flau, ur 100 Liter 
100 N Per Sept. 36 ½, Per October⸗Novbr. 361%, 

Novbr.⸗Dezbr. 37½, de April⸗Mai 40. — Face 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum feſt, En 


Liter Spiritus wurden 100,000 Liter nach Königsber 
übergeladen, der Reſt zu unbekannt gebliebenem Preiſe 
hier am Platze verkauft. 


Novemb ember 61,8 & bez., Yr Dezember⸗Jauunr 
—, Ya April⸗Mai 65 K bez. u. Br. — Petroleum raff. 7r 
100 Kilogr. mit Faß loco 25 M bez., er Sept. 24 
24,1 K bez., r Sept.⸗October 24— 24,1 & bez., . 
October⸗November 24,2 K bez, 7er November⸗Dezember 
249—25 K bez., er Dezember⸗Januar 25,5 K Br. 


rw 12 K A i 
5 ar uf Lieferung er October 


Seinkohlen er 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
5 doppelt geſiebte Nußkohlen 89.256 Ai. 
af —5⁴ K 


Tage, Producten märkte. 
20,28 Br., 20,38 gem. 4½ ct Preußiſche Conſolidirte 


i ; 5 ortatins & Spiritus 100 Liter à 100 . = 10,000 A loco 
Emfterdam, 17. Septbr. [Getreidemarkt.]] Staats⸗Auleihe 105,40 Gd. 3% e Preußiſche Staats⸗ „ le doe 127,88 eg e RA 50,7 & bez., mit Faß r September 
(Schluß bericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine d 1308 und 1328 207, 1304 und 133¾ 202.25, 50,8—50-50,1 & bez Yu Sent. Detür 50,8 0, de 


4 bez., ur October⸗November 50,8 —50—50,1 & ber., 
der Novbr.⸗Dezember 50,8—50 50,1 A bez., der April 
Mai 52,9—52,1—52,2 & bezahlt. 
Sch ifis⸗ Lilien. 
n 18. Sept. Wind: SW. 
Angekommen: Chriſtoph, Nadelbaum, Copen⸗ 
hagen, Thran. 


ritterſchaftl. 85,75 Gd. 4 do. do. 35,45 Gd 4 131/28 205,75, 1327 203,50, 1334 208,50, 134/58 
57 209,50 M bez., bunter 1288 195,25, 1307 200 

[A. bez., rotber 129 195,25, 1308 200, 1316 
197,75, 1388 20225 K bez. — Roggen 7 
1000 Kilo inländiſcher 1268 147,50, 1278 146,25 
4 bez., September 139 & Br. 137% M Gd. 
September: October 137½% . bez., October⸗November 


Sch 
Wien, 17. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,20, 
Silberrente 73,90, 1854r Looſe 105.00, Bankactien 931,00, 
Nordbahn 1745. Creditactien 215,80, Franzoſen 276,00, 


db Danzig, ben 13. Septbr. 1875 140 4 Br., 138 l. Go., Früßjabr 1876 147% 1 
Galizier 221,25, Kaſchan⸗Oderberger 124,50, Pardubitzen Getreide $ e. etter: 5 ; Er Er 1 5 Geſegelt: Verſuch, Lachmund, London; Maria, 
A4 880, woc webe 14 20 do, Lit . 88.50, Konber Winz: . chen und wan. grcß, 145, 18875 K. be, ile: 151 50, 157 4 ghnen, Bremen; Acre Meislahu, dire Dolly, 


7 » Schultz, London; Friedrich Wilhelm, Rothbart, London; 

Kilo loc” 246, 148 4 Achilles. Parow, Rochefort; Antina, de Boer, Papen⸗ 

000 burg; Witch, Sohn, Suiderland; Adler, Verlaat, 

Sunderland; Sophi, 5 Roſtock; Sophie, 

Nebls. Kiel; Auguſt, Block. Sunderland; Spes noſtra, 

Hockſtra, Amſterdam; ſämmtlich mit Holz. — Hoſianna, 
Kuhl. Memel, Ballaſt. ; 

Wieder gefegelt: Byka, Meislahn; — Catharina, 


Thöming. e 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 17. Sept Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Boll 
Wind: SO Wetter: freundlich. 
Stromauf: SE 
Von Thorn nach Plock: Paruszewski, Heilfron, 
grobe Eiſenwaaren, Bleiſchrot, Fagoneifen. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Hübner, Dauben u. Ick, Keſſeleiſen, Honig. 
Von Danzig nach Warſchau: Schultz. Dauben 


Weizen loco verlief am heutigen Markte wieder 
ſehr geſchäftslos und zu neuerdi gs gedrückten Preiſen 
konnten nur 77 Tonnen abgeſetzt werden. Bezahlt iſt für 
Sommer: 1308 185, 186 K, bunt beſetzt 127/88 189 AL, 
glaſig 1298 194 , fein weiß 1368 210 . . 
Tonne. Termine nachgebend, Septbr.⸗October 197 S 
bez., October⸗November 198 (l. Br. u. Gd., April-Mai |: 
212 M. Br., 211 K. Gd. Regulirungspreis 198 A 

Roggen loco Conſumgeſchäft, neuer inländiſcher 
121/28 zu 154½% dh, 1248 158 K, 1268 158, 160 K., 50 AL 
1272 158 Al, alter polniſcher 1177 zu 140 4 Yr Tonne |: 
verkauft. Umſatz 35 Tonnen. Termine geſchäftslos, 
Sept.⸗October 144 M Br. Regulirungspreis 148 K. — 
Rüßſen loco nicht beſte Qualität iſt zu 273, 274 K. er 
Tonne gehandelt. Termine Sept.⸗October 280 K. Br., 
275 K. Gd., October⸗Novbr. 285 K. Br. Regulirungs⸗ 


reis 280 4 — Raps I b 5 
Septbr⸗ October 285 A. Br. co ohne Umſatz. Termine 


111,85, Hamburg 54,55, 844,17, Fr 54,50 

erdam —, Grebitlonfe 165,50, 1860er Loos 
112,80, Lomk. Eiſenhahn 108,20 884er Looſe 134,60 
Unionbank 95,40, Anglo⸗Auſtria 112,60, Napoleon 
8,91%, Ducaten 529 ½, Silberconvons 101,80, Eliſabeth 
bahn 179,20, Ungariſche Prämienlooſe 79,60, Preuß 
Banknoten 1.65 ½. 

London, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide: 
arten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unver 
änderten Preiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 45,900, Gerſte —, Hafer 70,300 Orts. 
Wetter: Regen. 

London, 17. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Eon: 
ſols 94%. Spe. Italieniſche Rente 72. Lombarden 
IA. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene 9%. i. Ruſſen de 1871 —. 
59. Ruſſen de 1872 — Silber 56%. Türkiſche 

eihe de 1865 35. 674. Türken de 1869 49. 678. 
Vereinigte Staaten r 1885 106%. 6 ß. Vereinigte 
Staaten 5 fundirte 105. Oeſterreichiſche 
Silberrente 66 /. Oeſterreichiſche Papierrente 64 ¼½ 678 
ungariſche Schatzbonds 97. 6c. ungariſche Schatz. 
bonds 2. Emiſſion 95½. Spanier 19. Aus der Bank 
floſſen bente nach Amerika 50,000 Pfd. Sterl. Wechſel⸗ 
notirungen: Berlin 20,64. 182 115 3 Monat 20,64. 


ez. — Hafer Jar 1000 


8 April⸗Mai 209,0) & — Roggen eur September: 
ctober 141,00 K. Per October⸗November 141,00 & 
r April⸗Mai 149,00 „ — Rübrt 100 Kitogr. ur 
Ser 8 e il⸗Mai 7 1 1 
. ei a ober 20,50 u. Ick, Haurwitz u. Co., Talg, Dachpappe, Drahtnägel: 


il⸗Mai 51,5 = 5 Stromab: - 
Fe ea 2 , 9135 Ex Fuchs, Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


96 „Weizen. 5 
9. Sud, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


98 Er. Weizen. g 
A. Fuchs, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1020 . Weizen. 


5 keinem Platze hin zeigt ſich Abſatz und von hier 


ankfurt a. M. 20. ien 11,40. Paris 25,45. aus gemachte billigere Offerten finden keine Beachtun Heyd:, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

etersburg 32%. — Unſer dieswöchentlicher Weizeumarkt verharrte a 24 AM tr. bez. 1. SE 1 den k, Danzi 1 Kah 
Danziger Dörte nz fit lange beiteheuben Suftlofigeit, und trob ber | __Wesiin, 17, Geptbr, Weigen Inc 7x 1009 Kilos. Be one oclawek, Danzig, ahn, 

1 — ZART MR abnehmenden Zufuhren und das bereitwillige Entgegen: | 186--220 A nach Qualität Shtenbe 8⁰⁰ September Wan Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


kommen der Inhaber gelang es doch nur, einen 
Umſatz von circa 1000 Tonnen zu bewerkſtelli⸗ 
gen, wobei Preiſe ſucceſſive um weitere 5 bis 
7 A. Yr Tonne zurückgegangen find. Bezahlt wurde: 


203,50 — 201,50 K. bez., ir September⸗October 203,50 
bis 201,50 K bez., ur October⸗November 203,50— 
201,50 & bez., Per November ⸗ Dezember 206,50— 
2 M bez., Pe April » Mai 214,50—213,50 


Weizen loco flau und niedriger, Her Tonne von 20008 
g u. weiß 182-1868 225-285 K Br. 
TE 


00 Gr. Weizen. - 
Walencichowski. Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
131-1344 210-220 & Br. 1200 & 


en 


129-131 25-210 4 Br.] 176.210 friſch bunt 127, 130/18 190, 193 A; pellfarbig 128, 4 bez. — Roggen loco 1000 Kuogr | Reiter, Netz, Nieszawa, Bromberg, 1 Kahn, 
— 13261314 195-205 K Br. 4 bez 1366 194, 196 A; hellbunt 128/90, 131/% 200, 205 l 148168 * Be Qual. 7 75 „ September o 40 N 1 Kahn 200 Haft 
roch. 19.184 185-195 4 Br. bochbunt und glaſtg 130/1, 135 k 204, 207% Au; weiß 145/140, 4. va, „. Sgęplauber » October Rieſter, Reb, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, ih 


ocbinair. 122-1808 175-185 K. Br. 
Megultrurigspreis 1269 bunt lieferbar 198 &. 
Auf Lieferung 1268 bunt er Sept.⸗Octbr. 197 
A bez., 196 K. Br., 195 . Gd., Jr October⸗ 
November 198 M Br. und Gd., Ar April-Mai 
* Br — 1 5 5 
n loco Conſumge 7 2 une von 0 
i A für 5 143 M für alten 
i 1 ie 
. 120 dſerber 148 K 
9 de September⸗October 144 A Br. 
Rüben loco geſchäftslos, ue Tonne von 2000 K 
ee bei Date Net ; 
>| 5 er v. ober» Novbr. 
255 4 Br. 2 isn auch Wetten 


Raps loco ohne Handel, er Tonne von 2000 4 | N 1 fer 7 eg loco ohne 928 ‚IT e Fiir D, Ham, bell, bewölkt 
| 8 100 ber cr U . N 9.7 Ban mäßig, hell, dieſig 
Petroleum loco 9er 100 9 (Original⸗Tara) ab Neu 2 N 18. SSW. frisch bel, der. 
1 on! — Den DB. Septbr., . 

7 Vorm. wo 

im Apolloſaale des Hotel du 

Nord, Langenmarkt 19, 
1 in Danzig, 
öffentliche Verſammlung 
der Landwirthe, Kaufleute, Ge⸗ 


werbetreibenden ꝛc. Weſtpreußens. 
Tagesordnung: 

Beſchlußfaſſuag über gemeinfame 
Kundgebungen gegen die ſchnazöllne⸗ 
riſchen Agitationen. 

Zur Theilnahme an dieſer Verſammlung 
werden Alle, welche ſich für deren Zweck 
iutereſſiren, hierdurch eingeladen. 

Danzig, im September 1875. 

Die Hauptverwaltung 


des Centralvereins Weſtpreuß 


131, 1328 208, 213 &.; alt hellbunt 128/9, 1312 207 ½, 
210 K.; hochbunt und glaſig 1308 217% .; fein hoch⸗ 
bunt und glaſig 133% 228 Kl., weiß 133/4@ 228 l. 
Regulirungspreis 1268 bunt 200 l. — Auf Lieferung 
S Sept.⸗Oectbr. 200 A. in der Kündigung 198 M. 57 


146,50 146,00 & vez, er October November 1 d. Milnik, Schulik, 7 Traſt 
14650 —147,00—14600 146,50 A bez., Jr November: | Rubel, Matoret, Wilnit,  Shulib, raften, 
Desbr. 149.00 —148,50 & bez., 5er Frühjahr 163,50— 11 St. Balken w. H., 35,848 Eiſenbahnſchwellen, 


326 St. Mauerlatten. 
4 bezahlt. — erte loco Nr 1000 Sirfchfrieh, Hirſchfried, Sokol. Danzig, 2 Traften, 
25 


Gr. Weizen, 60 St. Balken h. H., 250 St. 
Balken w. H., 80 Schock Faßholz, 700 St. Maner: 


latten. 
Sachſenhaus. Sachſenhaus, Schultz, Jaroslaw, Danzig, 
ate 1300 St. Balken w. H., 1163 Schock Stäbe. 


1 


re 


Ze Mm zum J. October 


mein neues Geſchäftslocal mit einem vollſtändig friſchen Lager er- 
öffnen zu können, ſollen bis dahin meine vorhandenen Beſtände von MR 


NRleider- Stoffen 


zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen im Wege des 


Ausbverfaufs "BE 


geräumt werden. 


Julius Kayser, f 
Gr. Wollwebergaſſe No. 28, vom October Langgaſſe No. 67. 


Der 


Berliner 


Börsen-Courier. 


Finanzblatt, politische und feuilletonistische Zeitung 


eines der bedeutendsten Organe der Deutschen Handelswelt, 
renommirt seiner streng unparteilichen Haltung wegen,® 
empfiehlt sich heim Quartalswechsel zum Abonnement. 
erselbe ist die billigste aller zweimal täglich erscheinenden Zeitungen 
Berlins. Ausser dem reichhaltigen täglichen Feuilleton, Sonntags das feuille- f 
tonistische Beiblatt „Die Station“, 
Die Abendausgabe des „Berliner Rörsen-Courier“ 
(Handelstheil) enthält die raschesten Nachrichten über alle Vorgänge inner- 
halb der Börsen- und Handelswelt, volkswirthschaftliche Aufsätze und objec- 


Grosses 
Handelsorgan. 


* 
Landwirthe. tive sachliche Besprechungen, bei denen alle vielseitigen Interessen des Deut- Eine Partie Knikerbooker, 
Conrad. schen Handels berücksichtigt werden, den ausführlichsten Courszettel, Ver- ü 123 n S 1 6 Met 
Das Vorſteheramt der Kauf⸗ loosungslisten, tabellarishhes Material ete. ae 7 fr her 2 Sgr. jetzt Sgr. pr. Meter. 
Die Morgenausgabe enthält alle Nachrichten v Jebi - 
„Mannschaft: | Poitik, tägliche politische Originalartikel. Das tägliche Feuillston des „Bör- Eine Partie Beige diagonale, 
nn sen-Courier’‘, pikante feuilletonistische Skizzen, Theaterkritiken etc, ent- ft 


2 — 

haltend, erfreut sich ausgedehntester Beliebtheit. Fuer 18 Sgr., jetzt 12 Sgr. pr. Meter, 

Zweimal im Quartal erscheint der „Fragebogen“, auf dessen Formular &9| ® PF ee B „ 
„5 r Urtheil Ar bezeichnete Papier erhält, ® zu — ˙ ge | * A n 1 

ie dauernde Zunahme der onnentenzahl des Blattes ist so s ü ür Ö . 

die volle Befriedigung unserer Leser, dass wir den obigen Sable Vorzügliches Cösliner Lagerbier, 
keine weitere Empfehlung hinzuzufügen brauchen. ; lt r © laſchen 3 KA. 75 

Abonnementspreis nur sechs Mark (zwei Thaler) pr, Quartal. ® empfiehlt das Bier⸗Verſardt-⸗Geſchäft von 

Abonnements in Berlin bei den Spediteuren, auswärts bei allen Postanstalten. 5 Robert rü er Hundegaſſe No. 34. 

Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung wird den neu hinzu- a a Es 
tretenden Abonnenten sowohl in Berlin, wie ausserhalb der „Ber- 
liner Börsen-Courier‘ vom Tage des Abonnements an bis 
= zum I. October ac. auf Wunsch gratis und franc geliefert. 

RBB REIN 


Expedition, 


Möhrenstrasse No. 24, 


U r r 
Königliche Oſtbahn. 
um Bau eines Güterſchuppens auf 
alteſtelle feauienfeine dir Dirſchau⸗ 
chn idemühler Eiſenbahn ſollen: 
a. die Maurerarbeiten excl. Material⸗ 
lieferung, 5 x 
b. die Zimmer- und Tiſchlerarbeiten 
inel Materiallieſerung. x 
e. die Dachdeckerarbeiten incl. Material» 


ieferung, 
d. die Schmiebe- und Schloſſerarbeiten 
incl. Materiallieferun 
im Wege öffentlicher Submſſſion vergeben 


werden. 

Es ſind hierzu Termine im Bureau des 
Unterzeichneten auf 
Sonnabend, den 25. Sept. er., 


und zwar: 
fir d Maurerarbeiten Vormittags 
r, 
für die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten 


Vormittags 10% Uhr, 
für die Dachdeckerarbeiten Vormittags 


Die Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten ES 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 5 
Molré antique, Molré frangaise wird auf den ſich dazu eignen» 5 


Billigste zweimal 
täglich erscheinende 
Zeitung. 


Auf Wunsch 
gratis und franco 
bis 1. October ac. 


Von heute ab befindet ſich die 5 
Haupt-Agentur der Lebens-, Invaliditäts- u. 


— den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt SH 

für ger und Schmiedcarbeiten Unfall-Versicherungs-Gesellschaft Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 7 

Vormittags 11%, Uhr Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen #32 

angeſetzt und werden portofreie verſtegelte 1 B 0 M ETH E U S“ durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, balbwollene 

und mit entsprechender Aufſchrift verſehene g 77 und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter DR 

Offerten bis zu jenen Terminen erbeten. fowie mein Comtoir, Gerbergaſſe No. 12, 1 Treppe. liegen zur er Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe B8 
ichnungen und Bedingungen liegen im Danzig, den 16. September 1875. werden zugefichert. . 


Baubureau bierfelbft während der Dienſt⸗ 

ſtunden zur Ein cht — 5 

Ser Giſer 15. September 1875. 

Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
Hombur 


Ein franz. Billard 


iſt billig zu verkaufen Laug⸗ 
arten No. 11. 


2 Drae er ine zuverläffige, evangeliſche Wirtzig, in in in der Landwirthſchaft ev: 

FR geſetzten Jahren, die mit der Aufzucht fahrener Inſpector, 28 Jahre alt, 

3 den g e e ger Je 840 4 ft i Tu Biefer Braune von 
e vo ig vertra. n et e id 

Kölner St. Martins: Lotterie. Gebet von oft ober vom = es en Sfert 2: IE ne ru 

i b : olni e er⸗ erten befördert au . ie 

Ausſtellung der Gewinne im Geſellenhauſe zu Cöln. une abe des 3 — oe Aunoneen⸗Exped. von G L. Daube 

1000 Gewinne à 6000, 3000, 1000 ꝛc., zuſ. 50,000 Mark. H. Sommer, Verſchied. Lad 115 doch 55 

uf dem Rittergute Gillnitz, Poſtſtation S 5 U 99 Gutsbeſitze. . en en. 

A be. fei gi e Ziehung 30. en 15 ee een 3 Mark. Trock eich. Zee 9 8 die n ER 125 im 805 2 x 3 stur 

ner, er iſt, von ſoſo ER 4 „ 1 in n. Bianino ( 0 „i ilien= | längere i n, auch ſolche vo: 

W Paul Rud. Meller in Cöla, einziger General⸗Agent. Ever! ö. billig = A a sr 3* ea, Bedſcebeg. 7. 


Rudolph Mischke, eee 


empfiehlt zu reellen Preisen: 


Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 


aubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


‚ a do. 0 = 55 Hausthüren, 
Deeimal- und Centesimal-Wiehwaagen unter Garantie do. 1 a 10 Fenster, 
Weinberger Synagoge. 1 5 8 ja Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Die Inhaber gemietbeier Sit: 
plätze in der Synagoge werden er⸗ 
gebenft erſucht, den tarifmäßigen 
Miethsbetrag pro 1875—76 bis 
ſpäteſtens den 24. d. Mts bei Hrn. 

Weinberg, Breitgaſſe No. 91, in 

den Vormiktagsſtunden bis 12 Um, 
zu entrichten, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit über die nicht be⸗ 
zahlten Plätze anderweit ohne Rück⸗ 
ſicht auf den bisherigen Inhaber dis⸗ 
ponirt werden wird. 5 

Der Einlaß zur Synagoge wird 

an den bevorſtehenden hohen Feſt⸗ 
agen nur gegen Vorzeigung der 
Einlaßkarten, von denen ſede nur 
für die darauf bezeichnete Perſon 
giltig iſt, geſtattet ſtin. 5 

Die Eigenthümer von Sitzſtellen 

werden erſucht, die Eintrittskarten 
ebenfalls bei Herrn Weinberg in 
Empfang zu nehmen. 83162 


Der Vorſtand. 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Rs Rudolph Mischke, 


anggasse No. 5. 
* 


Guss zu Ei; Serge pa 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Sensen, ßicheln, Schafscheeren, b 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ele. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 8 
Eisen-, Messing-, Zink- und Weiss- Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


"Rudolph Mischk: 


N 


u 3 = N — R an N 
. Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
£ Eimnilum zum Anstrich für Eisen und Holz ä 100 Pfd. 16%, K.; Lager bei 


FCC 


Langgasse Mo. 5, te san een Lager n. Rudolph Mischke in Danzig, Lang 


Hof-, Stall- und Kücheu-Pllmpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, M empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 
Eiserne Stall- und Dach-Fnster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, Br Klappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
3 Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. ‘4 Hohlenpl ttelsen in engl., deutscher und schweizer Waare, 

eg: VVVCCVTCVFVFFPPCCCCPCbCCCT TE RER! Brodschneidemaschinen unter Garantie a 25 , 
Wleischhack- u. Wrir:g- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschiness, hormetisch Hochtöpfe, 
Garten-Bänke, -Stühie, Tische u.-Spritzen, 
ute Fagons 
Hieckenscheoren, Kent 251 Garten Scheren, Baumsägen etc. etc. in grosser 
Auswahl. 


gasse 5, 


2 ET r Nl 


2 


r n ET: 
meet | Rudolph Mischke „Danzig 
Altichottiänder Gemeinde. udo p ISchke , Danzig, Langgasse 5, 
18787 findet em der Ttände pro Koohherd Kochher re Kier in Ofenthü 
70 findet am I Koohherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren 
Sonntag, den 19. d. M., © Bratöfen, Röhrthüren, Nea ungett re 8 Roststäben, Reibigungstküren; 


Vormittags 10 Uhr Schieberthüren, Dunstklappen ete, etc. zu derzeitig billigstem Preise. 
in unſerer Der 8 ſtatt. een 1 155 8 


Pt 


3 


u 2355 gu Offizier, Portesps Faburdche⸗ 
2 25 (inel. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
D Knaben wurden erfreut 


urch die Geburt eines kräftigen 


F 8 n x BERN r 9 . BER 5 8 RE = Ri . 2 5 = 3 88 88 DEREN 
& DAMPFDRESCHMASCHINEN, ee Tee 

LOKOMOBILEN & D e e 
H. Relssmann und Frau. 0 | U e ele ARE Beem 
Sie dene i mer |} E früher Sandgrube, Kaninchenberg 5 
e een e ee ee WIE M part. -tent Gandgenbe 6-0, yark 
Stettin, den 16. Sept. 1875. 75 LAN DWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 3 3% täglichen Beaufſichtigung ihrer Arbeiten 

Baumeiſter von HGaſelberg. 5 aller Art 


8 Examinas, behufs Eintritis in die Kaiſer⸗ 
FFP VERTIKALE DAMPFMASCHINER | gemäß vorbereitet: (6269 
so 
einem Mädchen zeige ich hiermit ergebenſt an. ür 3 Schüler der Petri⸗Realſchule wird zur 
zu herabgesetzten Preisen 


und zur Nachhilfe in den Sprachen u. Wiſſen⸗ 
ſcchaften ein energiſcher Lehrer oder auch 
lein Primaner der Petriſchule geſucht. 
Abdreſſen unter No. 5172 mit Angabe des 
Honorars i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Actien,Branerei Kl. Hammer 


(een Abend 8 Uhr wurde meine 
liebe Frau Maria, geborene 
Fleiſcher, zwar ſchwer aber glücklich 


von einem kräftigen Jungen ent⸗ 


unden. 
Pröbbernau, b, 16, Sept. 1875, f EL neee 
„Grosskop g” 
5243) Pfarrer. Gonce * 


ausgeführt von dem ganzen aus dem 
Mannöver zurückgekehrten Muſikcorps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. No. 1, unter 
ö m iner Leitung. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 A 
159 


Hen Abend 6 Uhr entſchlief ſanſt nach A 
kurzem Krankenlager unſer geliebter Vater,, 
Schwieger⸗ und Großvater Friedrich]! 
Badtke im 82. Lebensjahre. ! 

Dieſes zeigen wir Freunden und Be. 
kannten ſtatt jeder beſonderen ] Mel dung] 
ergebenſt an. Br 

Oſterode, den 16. Septbr. 1875. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 
hier ſtatt. (5245 


- Meine Wohnung befindet 


F. Keil. 


Schützenheuses 
Sonntag, 19. Septbr. " 


.. i — AN ex 
N Schröder, Glaſermeiſter. f SS 


Cösliner Lager⸗Bier, 
Danziger Actien⸗Bier, 
Bayr. u. Putziger Bier 


in Flaſchen empfiehlt“? 
Arnold Nahgel, 5 80 
ERBE RE ͤv r TEEN 


Delicate Dill⸗ und Striemelgurken, 
Preiſſelbeeren mit und ohne Zucker, 


eingemachte Blaubeeren n. een = 
Grösstes Lager 


boͤhmiſcher Bettfedern u. Daunen 
tiger Detteinichüttungen, Pezüge u. Lagen 


ſich jetzt Fleiſchergaſſe No. 5. 1 V I. N 25 ip use SS So S N TEN SON ERT 


sgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß. 
weder inter Batai ons No. 1. * 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 2 
eifter. 


N 


N 
— 


N DISS, 
Fürſtenberg, Kape 


N \ S 
hält fin grosser Auswahlizur sofortigen Lieferung auf Lager 
1 2 
Theater-Anzeige. 


ın u 


er Poſtillon von Lonjumeau. 
Oper von A 
n aux AGENTEN ERWÜNSOHT. 


dam. 

Montag, 20. Sept. (1. Abonnem. No. 3.) 

anft, Tragödie in 6 Acten v. Gothe. 

Dienſtag, 21. Sept. (1. Abonnem. No, 4.) 
Zum erſten Male: Die Getreide⸗ 
ſpeculanten. Luſtſpiel in 1 Act von 
Juſtinus. Hierauf: Stradella. Oper 
von F. v. Flotow. 

Mitliwoch, 22. Sept. (1. Abonaem. No. 5.) 
Zum erſten Male wiederholt: König 
Noderich. Trauerſpiel v. Felix Dahn. 

Donnerftag, 23. Sept. (1. Abonnem No. 6.) 
Die Hugenotten. Große Oper von 
Meierbeer. 

Freitag, 24. Septbr. (Abonnem. No. 7.) 
Zum erſten Male: Großſtädtiſch. 
Luſtſp'el in 4 Acten von Dr. J. B. v. 
Schweitzer. 

Sonnabend, 25. Septbr. (1. Ab. No, 8) 
Kabale und Liebe. Trauerſpiel in 


p 
Arnold Nahgel,; 
Schmiedegafie 21. 


Ananas-Früchtt 


in vorzüglicher Qualität, noch zu be: 
ziehen durch 


P. Goebel, Kunſtgärtner. 


5239) Suckow bei Schlawe. —Acten von Schiller 
ever Fr. Carl Schmidt, Lauggafie 38. err 
b S September: Erſteg 
nee r. Carl Schmidt, Lauggaſſe 38. „e 
vie eee EFF 77 EEE IRRE Eee mega ler Bavarino, Auftreten des Fräul. 
3 8 Amort JJ%%%J%V%0S%S0%SS%S0GS%0%G0CV0TſT%fff ff ᷣͤ dd ͤ . | Brain, fowie Gaſtſpiel der Mi 
1 7 „„ Bam. 2 11 I Minnie Cihde. U. A.: Des Teufels 
a Naturforſchende Geſellſchaft aiser-Halle, 8, We det ce 
1 in T „Ma: tur-. 7 , ng 1 | a 0 y 
F ſuche zum ſofortigen Amrit . * 7 Häckergaſſe 1 am Dominikaner⸗Platz Abbelen 


empfiehlt hieſige wie fremde Biere auf Eis 


Mittwoch, den 22. Septbr., 7 Uhr Abends, dun won z ad fremde Dawen 


a 0 Bedienung. 
in der Aula der Realſchule zu St. Johann , g 
1) Ordentliche Situng. Vortrag des Herrn Stadtrath Helm über: „Dic. — Fehlauer. 
chemiſche Beſchaffenhel der Canalflüſſigfeit und des Ab flußwaſſers der Dans 
iger Kiefelanlagen.“ Wiſſenſchaftliche Mittheilungen von Herren Hauptlehrer 
rischke und Dr. Bail. 45 
2) Außerordentliche Sitzung. Anmeldung neuer Mitglieder. 
5251) Bail. 


Mann, tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprachen mächtig. 


B. Ullendorff, 


5247) Pr. Stargardt. 


Stralſund. Spielkarten, 


feinſtes Fabrikat, 1 8 5 818 
e 8, 
Alb. Neumann, „eve ire 


Kaufmänniſcher Verein. 


30 Mark 


dem Wiederbringer meiner, während der 
Eiſenbahnfahrt zwiſchen Dirſchau und 
Pelplin, entſprungenen braunen engl. 
r e bel Schneck 
% j 
5164) We “7 Sohroeder. 
Gegen 20 Mark Belohnung bittet man 
ein auf dem Bahnhofe Langfuhr ver⸗ 


lorenes Portemonngie mit einem 100: 
Mark ⸗Schein und diverſen kleinen 
Geldern abzugeben Jäſchenthaler Weg No. 5 


EIER 5 e a n 


Mein Lager von 


Tuchen, Buckskins 


gehe: Sonnabend, Abends, Tanz⸗ 4 77 | ge 5 15 

N Dienſtag, den 21. Sept., Ballotage. — 5 Neufchg e er ü b 

Mittheilungen. (5253 = 3 ne 1% , aa, 

Müller’s Restaurant, |® Paletot⸗Stoffen friſchen Pumpernickel, 
en Mo, 39. | In; map led ele eee eren Gambrinus⸗Halle. Aſtrachan Caviar 


Die Eröffnung der Win⸗ 
ter⸗Loealſtäten mit 
fünf Billards 
zeigt ergebenſt an 
Adolph Korb. 


folgende Abende ße muſikaliſch⸗decla⸗ 
maloriſche Geiangs-Soſtee, neee 8 Fe er a werden in neueſter Fagon prompt und 
von ber ſan beliebten ume der ar teen ausgerudts. y 7 
5 oa arde W 
Sag e e die el ac | C. G. Krause, Schneidermeiſter, 
[4 ier⸗ . a m 

En eee eee 

Anfang 43 Uhr. Entree 3 Hr, eee ee N 


5 Jopen⸗ u. Porte⸗ 

F. E. Gossing, See 14. 

Ferantwortlicher Redacteur O. Rödner. 

Druck und Verlag von A. W Kafemanf 
in Manie. 


Hierzu eine Beilage. 


Friedrioh- Wilhelm 


empfiehlt (5256 


c A 


Börſen⸗Depeſchen der Danzigeräßeitung. 
Bremen, 17. 


2 
amerikauiſche 6#, fair en oller 
3 dl. Dhollerah 


55 4%, good 


6221 Taba eden —. 


In der 8 der Börſe hat ſich gegen 
Ge nichts geän 
ie ließen die 
er letzten Häl 


— in ſo fern eine 

als die von Wien abhängigen Effecten auf eine Wiener 
eſche, die eine plötzliche, doch ganz unmotivirte Er⸗ 

höhung des Courſes für Lombarden von 3 Gulden 


ER EEE SOHN 


Beilage zu No. 9334 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. September 1875. 


Type 8 u 27% bez., 28 Br., dur 
270, ber und Br, Ye Oclober 28 bez. und Br, 
November 28 Er, Year Detobers Dezember PIE 54. 


28 Br. — Steigend 4 
* eh 
r Ceutralbahn 103. 


Remvork, 16. ‚Sat. Schlußcourſe.) 
Golda 8 16%, 1 16%. — gere 
5 Ya 2 A 


che de Biebahı ke —. Franzo 1 a 185 3 Mon. 281%. Anfierdamer Wechſel 3 Monat 1655 
Petroleum. 8 1155 richt.) . 15 — en 00. ariſer Wechſel 3 Monat 347%. 1864er Prämien: 
1,20, Ir en br. 11.35, Ye Priorität 865 35, 7555 Tun nleihe (geſtplt.) 238. 5 ze Anl. (geſtplt.) 
Feſter 5. — Credit mo 232. ½% Imperials 5, 97. ruſſiſche Eiſenbahn 

N (Salut bilier 172. 2 exter. 18%, do. inter. 15% | 159 ſſiſche Sehe, 0 0 . 
u für — Sehr zubig, S 21 feſt. 


8 00 3 Broductenmartt, 

r rod ue ar er. eizen 15 5 
Ki behpt., Ye Sede 00, 7 November. Dezember 5 
l. 285 45. dur Novemb derber 28 28, 25, 8 

Mehl si 97 . r. aber geh 


dee 6 November 

755 der Jauuar⸗ 165 035 Rüböl 8818 Ye September 
ig. big. Auf eferung zu geſtrigen Prei⸗ 86, 00, 85 „ Jauuar⸗ 
April 85, 00, Pe Mai-Auguft 85,0) 5 behpt., 
t. (S 3 an Rente | Ye Sepiember 47,00, Se Ja nuar- April 47,7 en ruhig, erg 27h. Roggen 
72 Italieni 0 „ Petersburg, 17. Sept. (Shin 2 Lon⸗ ar; er ſtetig. Gerſte m 

doner Wechſel 3 Monat;). Sn Hamburger echſel (Schluß bericht.) Naffairter, feat 6 4. 


Berliner Fondsbörſe vom 17. September 1875. 
meldete, einen ſehr feſten Charakter annahmen und zugsweiſe waren aber Türken matt, befeſtigten ſich] Intereſſe gewonnen und konnte ſich die Preiſe etwas 
ſteigende mae einſchlugen. Die localen Specula⸗ ee ſpäter wieder. 5 5 8 fanden fa ar keine ber ſtellen. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte hatte 
bee bliebe en ſehr ſtill. Disconto⸗Commandit] Beachtung. Ruſſiſ erthe geſchäftslos. W ilde die träge luſtloſe 1 matte Haltung auch heute wieder 
ufa 


loco 6, 1 ei Hafer =. 60, der A uguſt 
loco 32, 75. einſaat (9 Pud) loco 1; 79, 
Ne 2 —. Weiter: Heiter. 

Petersburg, 17. Sept. Die Reichsbank erhöht 
von heute an den 1 für Wechſel auf 5 und den 
eee auf Krk. 

beat) d 17. Sept. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) 
unv., Ben 179 
Petroleummarkt. 


ft I London in Gold 40. 7 oldagio 1 
Baumwolle in do. 


Ye 
13%, 9145.55 in Keane 13, 870 105 — 


engal 4%, 
bur 
fair Smyrna 600 air 
Ds 


alieni« 


bei mäßigen Umſätzen in den 
ourſe m lim nad). 


fte der zweiten Börſenſtunde trat ugs ziemlich Lie gewefen waren, ermatteten | Fonds betheiligten 100 wenig am Verkehr und ließen] Platz gegriffen, das Coursniveau ſenkte ſich langſam 
endung der Tendenz ein, gegen den S Schlau Auswärtige Staatsanleihen trugen | eher in den Cour Bankactien feſt, aber ruhig. N 


[en nach. Auch andere deutſche Staats: | niedriger. 
an ester 

engen Grenzen. Oeſterr. 
Ruſſche hatten mehr 


77585 bewegten ſich in matterer Haltung. eben. 
ſchäft in Prioritäten blieb in 


Prioritäten gingen wenig um, 


eine gedrücktere byfiognomie, Oeſterr. Renten waren ohne 
Aut gefragt, konnten dies jedoch nicht un Courſe zum 


usdruck bringen. Loospapiere ließen eher nach; vor⸗ + minen vom Staate garanlirt. 


v. 187, 


un Central do, | 5 | 4 Deriin-Vamdur 17850 1250 + Stargard - Noſen 101.50 4%] do. do, B Elbetbal] 5 | 69,40 | Sew. Br. Schnſter 7975 70˙ Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
4 | 88 Palin. Nordbabn 1,10] O_ |*hirin er 114.40 9 * Tungac. Nordend. 5 63 Ant. Oandelsgef. Die. Jen 
onfoltbirte Anl. 4 Certiſte. At. A. 5 — 68,25 19% Tilt. Infterburg 28, knngar. Oban 5 | 59,40 | Rönigst. Ber-. 8 55 5% Dortm. union Bab. 14,60 0 
r. Staatz-Unl. — do. Part.-Oblig. 4 — 9% Weimar -Gera gat. 60,75 43 Breh-Brajewo 5 Meining. Greditb. | 84,6 Königs- u. Saurab. | 91,40 — 
do. do. 4 . do. Pfd. . Em. -W 4 — Ta ver | — 15 bert Azew cu. 5 — ] Lorddeutſchevant 137 10% Stolberg, Bint 2840 1 
an- Sabe. 3 82.70 San. orn. Eb: 5 100 de. vo. da. do, | 5 60% breß Cee emo 37,50 — | Hauıstgartew 5 100,30 Oc. Seri. ung.— 64 be. et. 990 6 
eg 15 = Goth. Bräm.-Pſd. 5 109,60] do. i 5 Bich-Riew 2 0 ftaursk. les 5 101 agree — Ir 12% Sietoria-Oktie 38 — 
0 eeit. Anl. p. 5 + O 99,25 8 a 5 101,50] do. Vodencr. B. | 100, Cours 
preuß. Vfdbr. 34 86,90 05 210 05 102 bo. 4. Series 6 0 „ 78 50 2 a 5 100,40 Pr. Cent. Bd.-Fr. 119,75 9% ee 9 210 8 Sept. 
4197, Jar, @m. n 1m 5 100 75 ba. an. 1 8 0 renn, mu.) 57.25 5 | MybinatBologoye 5 92, |Brrub Sb. An. 54 0, e — 3 
as mer 5 de. di un, 8 0 [wartihSimug 14,80 0 iaha- a, 5 101,10 Cem. Ritters. . 128,50 97% J don 6 13.2 — 
enn, Blandbr. 54 86,25 Aus e ba. do. p. 1881 | 6 0 ler- ent. St. 40,50 8 | HMarigawäeresp 5 99,90 Saban. Bnto. | 80,75 54] d. san? | — 
95,90 Oeſterr. Bap.-Nente ni 63,60 [Mewyork. Stadt- A. 7 t do. Nordweſtb. 263 5 — — lets. Sanwerein 94 6 Baris 8 29.14 
44102,6% vo. Eilber-Wente 11 90 de. Gcb-d. 8 0 | 20. junge 102,25 5 | Bank- und Indnuſtrieactien.] EtetiMereinsbant 82.50 0 Sas. 6 14.4 — 
unten na e. 4, 88-10 de. Lsg. 1854 Jalien e m g 0 ase, Bard. 63,80 4% S. 7d -an | 18 e, en 4 — 
3140 86 3 bahn 29 — berliner want 87,25 0 Adetlen d. Colonia 5 8 43. 4418120 
4485 8 8%| do. Str. 88,5 8 Bantverein 79,50 4% wauvereingafiage| 24,25 ½% 5 an. 4180 
44101, Tenn Meute f 5 an. Staad. 108,75 5% Sal. Gofenien. 248. 19 Sl. Catrakrah 3825| 8 Ae 28.5 1977,70 
5 4 | EdöRerr, Lemb. | 183 1½ | Berl. Com. (Ser.) 65 0 Dentſche Baugej. | 50,50 0 4 275,70 
4 | 9% mumäniſcheunleihe 8 4 [wel Unlond. 4,75 0 Handels -G. do. ind .- 6. 15,75) 0 ] Warſchau 4 1978,16 
4110 Tur Anl. v. 1865 | B 5 | do. Went. 9,20 0 Verl. Mesterst, 109,25 O do. Meihs-wont.| 73,40 4 
419 8. Winleipe | 6 4 eren Win 240,0 — Srl. Discontob. | 69,25 4 | weäiemanwan®.| 39,60| 2% Sorten. 
419 IR DR. SE 0 Genteld. l. Bauten) 32,50| 4 |w.w.Omnitusg.| 97 |10 Leue = 
419 103,50 Eiinb.-Gtommm Stamm” 12 har ron Brioritäts- Streb. . Jud. a. nd 71 4 c. F. l. vaumat. 29,50 O | Dutaten „2 
Prioritäts⸗Acti 12 Obligationen. Vantver. 60 | 0 .A.. . . u. 2,50 O | Govereigus 0 
4 1124, O |Wwotttar-wapn | 5 98 Danziger Privatb. 1116,25| 6 Norbb. Bap.-Fabr 28 | O | Kapoleengd' es 20 
4 1126 Hagen Mafrigt 0 |tRaisan-Dderde, | 5 | 68,90 | Warm. Bam 1126,90 10 |möHtertmaising.| 27 5% Imperiats 2 
= Berg Märk. 0 I rRronpe. Bude. | 5 78,10 Deutsche Genom. 100 | 6 Wefend-Geſtfl. 13 | O ] Dollar 4, 
8411 Berlin- Anhalt 6% HOcR-Br. Staat. 3 324,50] Deutſche Bank 81,90 | 5. Saiter Med 29,50 O | rande Mantnoten 90,26 
8 |1 Selin - renden. 6% Lende eb. B 237,25 Wensch. an. a. W. 101,76 8% Rönigspg. — 10 Scree ante. 181.55 
841 Were & ende ede. Wen. 8 n, 8d. W. 1 0 da. Seb 185,50 
3 138,90 nu. Ber. 91401 de Kin 19 Letter ewe. 5 J 84.90 Bis Sehn. 163,60 18 46,0 2 ande Mantnoten 8.90 


Wr 


1 PER 


. 


> Barcellcungs-Lnzege Nutzholz⸗Auction 
Warezuan BE 


nendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns i ; 8 
ſitzers in einzelnen Parzellen verkauft werden] Herrn D. Berg, an den Meiftbietenden bertanfen: a Geben, 2 5 ee f 5 
Zur Einleitung der Kaufs ⸗Verhand⸗ ca. 60.000 Fuß I zöllige fichtene Dielen. 5 jedes Handwerk, werden unter Garantie Sig ei enb L jenen 
e e ee e e 
„ 15,000 „ , „ Fine Tiſchlerdielen, g und werben jelbige seen außge en Banziwerten offerirt 
n . nee Roman Plock, 
anberaumt, wozu ich Käufer mit dem Be⸗ „ 4.000 Stück eichene Brackſchwellen, 135 Glockentbor 135. 9397 Wilstannengaffe 14. 


merken ergebenſt einlade, daß die Zah⸗ ® 
3 a nanugen, recht anti geſtellt 2 
er r 


VER 2 ke 
8 


Räumungs halber follen auf k 
Holzfelde bei der Kalk ſchanze 
500 St. 3“ Sleeperbohlen 9 Fuß 

1000 St. 2" do. ag“ 
500 St. 114" Dielen v. 9 bis 80 „ 

200 St. Mauerl. 9%, 1,10, 1½¼1, 
v. 12 bis 80 „ 
billig verkauft werden bei 
Rud. Brandt. 


ein großes! Lager in Baubeſchlägen, 
M Dachpappe, Theer, Asphalt, Cement, 
Ofen⸗ u. Kochherd⸗ Zubehör, allen 


Das Gut Sorten Nägeln, Draht, Haus⸗ u. 


DER” P U f f A Ldiuchen⸗Geräthen, Petroleum Koch Apparaten 
zu Kl. Plehnendorf bei Rückfort Saar: ae, nen: 3: 
meſſern ꝛc., Wirthſchafts⸗Geräthen aller Art, 
Petroleum » Sturm » Laternen (fehr practiſch) 


nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, 


ca. 1250 Morgen groß, darunter 140 Morg. Dienfiag, den 28. Sept. kr. Vorm. 10 Uhr, 
Ple 


weiſchnittige Wieſen ꝛc., 2 Meilen von 
Diva belegen, ſoll im Uuftrage des Be- werde ich zu 


500 „ fichtene Bradileeper, 
300 { 


werden und ſich bieferhalb für Leude die 7 " Maus er, 5 ; 
a „ 5 auerlatten, 5- bis 10⸗zöllig u. in Längen bis zu 50 Fuß, 
—.— 1772 Acer darcheln 10 fler fl. eine Partie fichtene Brackballen und Balkenſchwarten, - 
ar 4 thaus, im A at 1095 g it. ca. 20 Schock 1 ½⸗zöllige Sleeperdielen, eine große Partie Sleeperſchwarten, 
ans, * ; mehrere Saufen Brennholz. 
S. Berent. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe No. 4. 
Vormals: Joh. Jae. Wagner. 
Bier durch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein 


Schöne, zuchtfähige 


Wellenfittige, 


das Paar 21 Mk., eine Schwarzdroſtel 
zu 9 Mk. und eine Möuchsgrasmücke . 
(Sylvia atrieapilla) für 18 Mk. find zu ar: i g 
Reflectanten belieben ihre Adr. u. 5 * 
d. Exp. d. Z. abzugeben. 


Wirklich reelles 
SHeiraths⸗Geſuch. u 


Oeldruckbilder. 


Nur gute und ſor fättig retouchirte 
Bilder, die ſich der höchſten Vollkommen⸗ 
beit erfreuen, erlaube ich mir hiermit dem 
geehrten Publikum zu offeriren. £ 

Die fehr eleganten Goldrähme, Brüſſeler 
Fagon, (nicht die gewöhnlichen Baroque) find 
den Bildern genau angepaßt und von 
dauerhaſteſter ie 1 ſo daß ſie 
ſich ſehr 2 feucht ve igen laſſen. 


3 Ein Landwirth, Mitte 30er, aus 0 

Getreide und Saatengeſchäft ar: La deen, e Bene we 
8 N. 2 8 wandel, in i u verhe 

5258) (3. Pastor) 8 ſtändige Damen 8 Vermögen, oder 


eröffnet habe und empfehle mein Unternehmen gütiger Beachtung. Ich ſichere böchſt⸗ junge Wittwen mit Beſitz, welche eine wirklich u 


55 Lauggaſſe 55, 
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